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/CHART-PROTOKOLL

ZukunftsWerkstatt #3 

Tourismusbewusstsein & 

Servicequalität

08. Juli 2020 | Magdeburg

Evaluierung & Weiterentwicklung

Masterplan Tourismus 2027

Sachsen-Anhalt

Hinweis: Aus Lesbarkeitsgründen wird in vorliegender Präsentation die männliche 

Sprachform verwendet. Hiermit ist keine Benachteiligung des weiblichen Geschlechts 

verbunden. Die sprachliche Vereinfachung ist als geschlechtsneutral zu verstehen.
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Das vorliegende Chart-Protokoll bezieht sich auf die ZukunftsWerkstatt #3 zum Thema Tourismus-

bewusstsein & Servicequalität im Rahmen der Weiterentwicklung des Masterplan Tourismus 2027 

für Sachsen-Anhalt, welche am 08.07.2020 als Präsenzveranstaltung in Magdeburg stattgefunden hat.

Das Chart-Protokoll fasst die Begrüßung, die Präsentation des Beratungsunternehmens PROJECT M sowie 

die im Rahmen der Sitzung diskutierten Themen und erarbeiteten Ergebnisse zusammen. Die 

eingebrachten Anregungen, Ergänzungen und Hinweise sind als Ergänzung          markiert und bei Bedarf 

mit zusätzlichen Kommentierungen versehen.

Das Chart-Protokoll ist ggf. ohne die entsprechenden mündlichen Erläuterungen unvollständig. 

Für Rückfragen werden Sie sich bitte an PROJECT M.

Als Ansprechpartner stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 

Peter C. Kowalsky PROJECT M E-Mail: peter.kowalsky@projectm.de Tel.: 040 419 23 96-26

Nadja Schweiggart PROJECT M E-Mail: nadja.schweiggart@projectm.de Tel.: 040 419 23 96-21

Stand: Juli 2020

Vorbemerkung / Lesehinweis
E

E

mailto:peter.kowalsky@projectm.de
mailto:nadja.schweiggart@projectm.de
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Ergebnisprotokoll
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #3 (1/7)
Begrüßung & Einführung (Staatssekretär & PROJECT M) (Chart 14-28)

 Herr Staatssekretär Thomas Wünsch (Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung) und Herr Kowalsky 

(PROJECT M) begrüßen die Teilnehmenden zur dritten ZukunftsWerkstatt mit dem Thema "Tourismusbewusstsein & 

Servicequalität" in Magdeburg.

 Zielsetzung der ZukunftsWerkstatt #3 ist ein Fachdialog zu Leitzielen und möglichen Leitprojekten zum Thema 

"Tourismusbewusstsein und Servicequalität" sowie deren Vertiefung in drei Themen-Sessions. Die heute 

einzubringenden und zu diskutierenden Maßnahmen und Leitprojekte bilden gemeinsam mit den Ergebnissen der 

Evaluierung die Grundlage, um im dritten Quartal 2020 in die konkrete Weiterentwicklung und Umsetzungsplanung des 

Masterplan Tourismus 2027 zu gehen.

 Herr Staatssekretär Wünsch blickt zurück auf die im Masterplan 2020 festgelegten und bereits erfolgreich umgesetzten 

Maßnahmen zur Servicequalität wie die (Re-)Zertifizierung durch ServiceQ sowie den Ausbau der Barrierefreiheit. 

Zentral für die weitere Bearbeitung der Servicequalität ist die Betrachtung der gesamten touristischen 

Wertschöpfungskette und Stolz sowie Identität der UnternehmerInnen und der Bevölkerung.

 Abschließend gibt Herr Kowalsky gibt einen kompakten Überblick über die zukünftigen Leitziele im Nachhaltigkeitsfeld 

„Soziales“ im Masterplan Tourismus 2027.

Impuls: Tourismusbewusstsein und Service- & Erlebnisqualität in Sachsen-Anhalt (PROJECT M) (Chart 29-63)

 Herr Kowalsky (PROJECT M) setzt Impulse zu den Themen Tourismusbewusstsein, Qualität & Produktinnovation und 

Arbeitskräfteverfügbarkeit. Dabei hebt er hervor, dass in Sachsen-Anhalt Stolz und Identifikation mit den Regionen und 

Produkten sowie die Service- und Erlebnisqualität regional sehr unterschiedlich ausgeprägt sind. Impulsinvestitionen in 

die touristische Standortqualität sowie eine Innovationskultur leisten einen wichtigen Beitrag zur Steigerung des 

Tourismusbewusstseins sowie der landesweiten Lebens- und Erlebnisqualität. Im Kontext der Herausforderung der 

Arbeits- und Fachkräftegewinnung ist ein Umdenken und eine Weiterentwicklung in den Betrieben („New Work-

Konzepte“) notwendig. In den anschließenden Themen-Sessions werden diese Ansätze vertieft und hinsichtlich einer 

sinnvollen und möglichen Anwendung im Reiseland Sachsen-Anhalt reflektiert.
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #3 (2/7)
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung (Chart 66-69)

Thema 1: Qualitätsinitiativen & Qualitätsmanagement

Die Teilnehmenden diskutieren regionsübergreifende Projekte und 

zentrale Rahmenbedingungen, um zukünftig das Tourismusbewusstsein 

weiter zu erhöhen.

 HF „Touristische Infrastruktur“: Um überhaupt modernes 

Qualitätsmanagement und neue Standards leisten zu können, braucht 

es die Voraussetzung hierzu (Hardware WLAN, Breitband). Für die 

Implementierung neuer Technik und digitaler Systeme braucht es 

Unterstützung und Führung (inkl. Hilfestellung bei der Finanzierung in 

der Aufbauphase).

 HF „Digitalisierung“: Neue Technik und Software gilt es wo möglich 

/ sinnvoll gezielt und abgestimmt einzusetzen (datengestützte 

Kundenmanagement- / CRM-Systeme und Künstliche Intelligenz KI)

 HF „Qualität & Innovationsmgmt.“: Qualitätsbewertung und 

Entwicklung erfolgt primär über Online-Kanäle / -Plattformen. Siegel 

oder Service Prozesse, wie SQD, haben für die Binnenwirkung und 

Führung von Qualitätsoffensiven weiterhin eine wichtige Bedeutung, 

müssen aber in die heutige Zeit mit direkten Ansprechpartner und 

Anknüpfungspunkten für den Betrieb transformiert werden (mehr 

Online-Fokus, Qualitätsmanager, Checklisten, Mystery Checks, etc.) 

→ Qualitätsoffensive („Mindeststandards für Service & Erlebnis“), 

→ „Gästebewertung mit Mitarbeitersicht zusammenführen“

→ „Siegelmüdigkeit“, daher so einfach und praxisnah wie möglich 

→ New Work-Konzepte: u.a. Vereinbarung von Beruf und Familie; 

direkte Mitarbeitereinbindung in Prozesse
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #3 (3/7)
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung (Chart 66-69)

Thema 1: Qualitätsinitiativen & Qualitätsmanagement - Fortsetzung

 HF „Aufgabenteilung & Organisationsstrukturen“: 

Qualitätsmanagement sollte als Qualitätsakademie über digitale und 

Angebote / Coachings vor Ort direkt in den Betrieben weiterentwickelt 

werden. Wichtig ist die Sensibilisierung und Aktivierung über die 

Interessensverbände DeHoGa, LTV, IHK sowie unter Nutzung der 

Synergien mit den regionalen & lokalen DMOs. → Das Vermitteln / 

Ausrollen von Qualitätsinitiativen, von Anreizen (Wettbewerbe / Preise 

/ Marketingplatzierungen) sowie Sanktionen (z.B. keine Darstellung im 

Marketing) sollten aufeinander abgestimmt und transparent erfolgen.

 HF „Tourismusbewusstsein“: Für mehr Bewusstsein braucht es gute 

Vorbilder seitens der regionalen DMO (als Tourismusentwickler / 

-Steuerer) sowie aus den verschiedenen Bereichen der 

Leistungsanbieterschaft. Für die interne Betriebsentwicklung hat der 

Mitarbeiterdialog (Etablierung von Feedbackstandards) eine hohe 

Bedeutung und sollte in Qualitätsprozessen fest verankert werden.

→ „The reason why“ - Geschäftsführer muss fordern und fördern, 

Mitarbeiter müssen den Mehrwert aber auch erkennen. Dieser Ansatz 

ist auch auf z.B. das Zusammenspiel zwischen einer regionalen DMO 

mit den lokalen Tourismusorganisationen zu übertragen. 

→ Überlegung / Idee: Weiterentwicklung und Coachings fest mit in 

Verträge integrieren (Verpflichtungsklausel) 

→ Entscheidend ist die passende Ansprache und (Weiter-)Vermittlung 

von bestehenden Qualitätsangeboten. 

→ #moderndenken heißt auch neue Anreize für Unternehmen und 

Mitarbeiter zu schaffen, wie z.B. Mitarbeiter-Erlebnisbonus, Flexibilität 

(Work-Life-Balance, Entdeckerpass mit Vergünstigungen etc.
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #3 (4/7)
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung (Chart 71-73) 

Thema 2: Binnenwirkung & Binnenkampagnen „Wir sind Reiseland“

 HF „Positionierung / Marktbearbeitung“: Die Teilnehmenden 

benennen eine landesweite Binnenmarketingkampagne („Wir sind 

Reiseland“) als passendes Instrument zur Steigerung des 

Tourismusbewusstseins und zur Förderung der Identität. 

Die gezielte Hervorhebung und Förderung der Ausarbeitung regionaler 

Produkte als Imageträger- und Markenbotschafter der Regionen sowie 

des Reiselandes Sachsen-Anhalt sollen wo möglich vorangetrieben 

werden und einen Beitrag zur Stärkung der Identifikation mit dem Land 

Sachsen-Anhalt und den Regionen leisten.

 HF „Touristische Infrastruktur“: Beim Ausbau von touristischer 

Infrastruktur und bei der Optimierung der Binnenmobilität für den 

Tourismus müssen laut den Teilnehmenden stets auch die Bedürfnisse 

der Bevölkerung bedacht werden. Weiterhin soll die Wege-Qualität mit 

deutlichen Lebensqualitätseffekten für die Bevölkerung verbessert 

werden.  

 HF „Aufgabenteilung & Organisationsstrukturen“: Bei Plänen und 

Strategien zur Landes- und Regionsentwicklung sowie bei 

Mobilitätsfragen ist für die Teilnehmenden eine Verbesserung des 

Abstimmungs- und Einbindungsverfahrens notwendig. 

 HF „Tourismusbewusstsein“: 

 Für die Touristiker vergünstigte Erlebnisangebote im eigenen 

Umfeld sowie Schulungen zum Tourismusbewusstsein fördern nicht 

nur die Qualität und den Austausch, sondern schaffen es auch, die 

Identifikation mit dem Reiseland Sachsen-Anhalt zu steigern.
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #3 (5/7)
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung (Chart 71-73) 

Thema 2: Binnenwirkung & Binnenkampagnen „Wir sind Reiseland“

 HF „Tourismusbewusstsein“ - Fortsetzung: 

 Für eine Binnenkampagne empfinden die Teilnehmenden den 

Hashtag #echtschön (echte Geschichten) als passende 

Marketingbotschaft, die aber noch weiter ausgebaut werden kann.

 Um auch die sachsen-anhaltische Bevölkerung stärker in eine 

Binnenkampagne „Wir sind Reiseland“/ “Heimatbewusstsein“ zu 

integrieren, könnten die Einheimischen stärker von touristischen 

Angeboten profitieren und zum Ausprobieren eingeladen werden 

(Bsp. Tag d. offenen Tür, Kommunikation in Schulen, 

Klassenfahrten). Die gemeinsame Nutzung von Symbolen/Flagge 

wird genannt.

 Um den politischen Stellenwert des Tourismus zu erhöhen (auch 

auf kommunaler Ebene), wird eine Kampagne zum 

Wirtschaftsfaktor Tourismus vorgeschlagen. Zudem sollte laut den 

Teilnehmenden Tourismus als Pflichtaufgabe in den Kommunen 

wahrgenommen werden.

 Zur Steigerung des Tourismusbewusstseins auf Ebene der 

Tourismusakteure wird vorgeschlagen, mehr Gelegenheiten zur 

Begegnung und zum Austausch (Veranstaltungen, Orte) über 

Entwicklungsperspektiven und Benchmarks zu schaffen.

 Zur Gewinnung von Fachkräften/Nachwuchs finden die 

Teilnehmenden Interesse an der Umsetzung einer „Job-

Challenge“ zur Ansprache und Gewinnung neuer Arbeits- und 

Fachkräfte (vgl. Vorbild Allgäu).
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #3 (6/7)
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung (Chart 73-76) 

Thema 3: Moderne Betriebe & Betriebskonzepte

 HF „Positionierung / Marktbearbeitung“: Die Teilnehmenden 

benennen, dass das teils negative Image der HoGa-Branche 

verbessert werden muss. Hierzu bedarf es auch einer stärkeren 

Initiative des DeHoGa und seiner Mitglieder selbst.

→ bspw. über eine Imagekampagne, um Nachwuchs zu gewinnen. 

Dafür sollten Werte wie Tradition, familiäre Atmosphäre 

(Familienbetriebe und die Menschen dahinter) und 

Heimatverbundenheit gleichermaßen im Vordergrund stehen, wie 

moderne New Work-Konzepte und Stolz auf das Produkt.

 HF „(Touristische) Infrastruktur“: Die Ausstattung von 

Arbeitsplätzen sowie der Stand der Digitalisierung in den 

Berufsschulen sind dringend ausbaufähig. Auch die teils schlechte 

Erreichbarkeit der (Berufs-)Schulen wird bemängelt. Um Arbeits- / 

Fachkräfte im Land zu halten, sollte eine Attraktivierung des 

ländlichen Raums durch gezieltes Ansiedlungsmanagement 

geprüft werden (Standort-/Freizeitqualität).

 HF „Digitalisierung“: Die Vorteile der Digitalisierung sollten 

dahingehend genutzt werden, um Betriebsabläufe und Prozesse, 

z.B. Schichtpläne in Hotellerie & Gastronomie, zu digitalisieren, um 

den Mitarbeitern eine bessere Planbarkeit bzw. Flexibilität (z.B. 

flexibler Schicht-Tausch) zu gewährleisten. Ein insgesamt 

besseres Datenmanagement sollte ein übergeordnetes Ziel sein.

→ Für den Digitalisierungsprozess braucht es einen eigenen 

Digitalisierungs-/Innovationsberater, der den Digitalisierungs-

prozess der Tourismuswirtschaft strukturiert initiiert und führt.
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #3 (7/7)
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung (Chart 73-76) 

Thema 3: Moderne Betriebe & Betriebskonzepte - Fortsetzung

 HF „Qualität & Innovationsmgmt.“: Für Unternehmen hat die 

Etablierung eines festen Unterstützers und 

Innovationsmanagers hinsichtlich der Einführung von New-Work-

Konzepten eine wichtige Bedeutung. Zudem sollten Anreize für 

moderne Unternehmenskonzepte geschaffen werden und 

Qualitätskriterien als Orientierungsrahmen aufgestellt werden. 

→ Für bestehende Mitarbeiter sind Angebote für Fortbildungen 

(besonders Fremdsprachen), Vereinbarkeit von Familie & Beruf in 

Hotellerie & Gastronomie und der Ausbau barrierefreier Arbeitsplätze 

für die Teilnehmenden von Bedeutung. Für neue Arbeits- und 

Fachkräfte ist eine stärkere Willkommenskultur ein wichtiger Aspekt, 

z.B. Unter-stützung beim Ankommen, Sprach-/Kulturkurse für 

Fachkräfte aus dem Ausland (Bsp. „Quassel-Café“), um diese 

schnellstmöglich zu integrieren.

 HF „Aufgabenteilung & Organisationsstrukturen“: Insbesondere 

die Wertschätzung in den Unternehmen ist ein Anliegen für die 

Teilnehmenden (z.B. Einbeziehung der MitarbeiterInnen in 

Betriebsentscheidungen, offene Gesprächskultur). Auch der 

regelmäßige Austausch von UnternehmerInnen zu New-Work-

Maßnahmen und Erfolgsfaktoren wird eingebracht.

 HF „Tourismusbewusstsein“: Im Allgemeinen sollte das 

Bewusstsein für New Work/Notwendigkeit für Veränderungen (z.B. 

Sensibilisierung zu Führungsstilen) gesteigert werden. 

Ein weiterer Vorschlag ist die Initiierung eines „Rückkehrertags“ für 

Fortgezogene, um diese von der Perspektive im Land zu überzeugen.
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Zentrale Maßnahmen aus der ZukunftsWerkstatt #3 -

Tourismusbewusstsein & Servicequalität
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Impressionen der ZukunftsWerkstätten 3 & 4 am 8. Juli in Magdeburg 
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Ausblick & kommende Schritte

Infos / Next Steps Wann

Fachbeirat #4 09. September 2020

Lenkungskreis #3 September 2020

TourismusTag Sachsen-Anhalt 26. November 2020

Fachbeirat #4

09.

September

Lenkungskreis #3

Sep.

September

26.

Nov. 

TourismusTag

Sachsen-Anhalt
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Begrüßung1

Staatssekretär Thomas Wünsch
Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung
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Einführung & Zielsetzung 2

Peter C. Kowalsky
Senior Consultant
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Unser Moderationsteam für die ZukunftsWerkstatt #3 

„Erhöhung von Tourismusbewusstsein & Service-/Erlebnisqualität“

M.Sc.

Anne Weißenborn
Junior Consultant PROJECT M

M.Sc.

Nadja Schweiggart
Junior Consultant PROJECT M

Dipl.-Ing.

Peter C. Kowalsky
Senior Consultant PROJECT M
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Weiterentwicklung des Masterplan Tourismus Sachsen-Anhalt 2027

Analyse
(Q1 2020 – Q2 2020)

Auftaktgespräch (19.11.2019)

Auftakt Staatssekretär (13.01.2020)

✓ FaktenCheck

✓ PerformanceCheck

✓ Fachbeirat #1 (21.01.2020)

✓ Lenkungskreis #1 (19.02.2020)

✓ Experten/TrendCheck

Leistungsanbieter-Befragung

✓ Organisationen/KompetenzCheck

✓ Experten Vertiefungsinterviews

✓ Webinar #1 Daten, Fakten & Profil

✓ Webinar #2 Marketing / Positionierung 

✓ Webinar #3 Trends 

✓ Webinar #4 Organisation & 

Zusammenarbeit

✓ Fachbeirat #2  (29.04.2020)

Evaluierungsabschluss /

Positions- & 

Potenzialbestimmung

✓ Lenkungskreis #2 (14.05.2020)

▪ Erarbeitung Leitziele & 

Positionierung

▪ Fachbeirat #3 (11.06.2020)

„Zukunftsworkshops zu den 

Handlungsfeldern des Masterplan 

Tourismus Sachsen-Anhalt 2027“

Zukunftsworkshops I & II (01.07.)

Zukunftsworkshops III & IV (08.07.)

▪ Erstellung Handlungsleitfaden / 

Umsetzungsprozess

Konzeption
(Q2 – Q3 2020)

Umsetzungsplanung
(Q3 – Q4 2020)

Fachbeirat #4 (09.09.2020)

(Finalisierung)

Lenkungskreis #3

▪ Definition & Abstimmung Leitprojekte

▪ Masterplan Tourismus Sachsen-

Anhalt 2027 - Evaluierungs- und 

Prozessdokumentation 

▪ Ausarbeitung Endbericht Masterplan 

Tourismus 2027

Umsetzungsauftakt –

Abschlusspräsentation 

(November 2020)
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Begrüßung1

Einführung & Zielsetzung2

Tourismusbewusstsein & Service- und Erlebnisqualität

Themen-Sessions zur Tourismusentwicklung 20274

Vorstellung der Session-Ergebnisse  5

3

Ausblick auf den kommenden Prozess  6

https://unsplash.com/@sauer
https://unsplash.com/photos/4-yrDy-2PMQ


19

1–Abschnitt

Masterplan Tourismus Sachsen-Anhalt 2027 | © PROJECT M 2020

Der Prozess ist geprägt durch eine intensive Einbindung und einen offenen 

Dialog zur Weiterentwicklung des Tourismus in Sachsen-Anhalt.

Fachbeirat Lenkungskreis Experten/TrendCheck

KompetenzCheck Experten-Interviews TourismusWebinare
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Reflektion der #TourismusWebinare

TourismusWerkstätten #1+2 am 16.04.2020

Marketingstrategie
16.04.2020, 63 Teilnehmende 

Facts & Figures
16.04.2020, 63 Teilnehmende 

Trends
23.04.2020, 75 Teilnehmende 

Organisation
23.04.2020, 75 Teilnehmende 
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Im Fokus der vier ZukunftsWerkstätten stehen Ideen, konkrete Maßnahmen 

und potenzielle Leitprojekte zur zielgerichteten Tourismusentwicklung bis 2027.

1. Juli 2020

#Wertschöpfung

#Ökologie

8. Juli 2020

#Tourismusbewusstsein  & Servicequalität

#Zusammenarbeit & Effektivität
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Den Auftakt der ZukunftsWerkstätten #1 & #2 am 1. Juli 2020 in Halle (Saale) 

bildeten die Themen #Wertschöpfung und #ökologische Nachhaltigkeit.
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Positionierung als Kulturreiseland
Erfordert starke Botschaften, Qualität & 

überzeugende Kulturmarken. 

Entwicklungserfordernisse für den Sachsen-Anhalt Tourismus

Marktbearbeitung / Touristische 

Zielgruppen & Zielmärkte
Aufbereitung verbindender Angebots-

kompositionen und Fokussierung auf 

wertebasierte Kern-Zielgruppen.

Digitalisierung / Digitale 

Transformation & Reife in der 

Marktbearbeitung als Grundvoraus-

setzung in allen Handlungsfeldern. 

Entwicklung nach einem Standard.

Nachhaltigkeit
Ganzheitlicher Ansatz in allen 

Handlungsfeldern & als Leitlinie im 

Masterplan 2027.

Marktbearbeitung / Touristische 

Geschäftsfelder
Reduktion der Themenvielfalt für ein 

klares Profil und fokussierte 

Investitionen

Tourismusentwicklung
Für dauerhafte Strahlkraft des Landes fehlt 

ein eindeutiges Profil. Zudem braucht es 

Investitionen in Highlights und Kapazitäten.

Datenbasierte Dienstleistungsketten
Gästeorientierte Informations- & Erlebnis-

aufbereitung in allen Reisephasen, 

ganzheitlich datenbasiertes Besucher-

management (analog & digital).

Qualitätsentwicklung & Innovations-

förderung für HoGa, Camping & 

Freizeitbetriebe
Stärkung Service- & Erlebnisstandards durch 

Innovationskultur, Wettbewerbe & 

Fördermechanismen.

Touristische Infrastruktur

Impulsinvestitionen zur (Weiter-) 

Entwicklung der Basis-, Freizeit- und 

Erlebnisstruktur. Ausbau nachhaltiges 

Mobilitätsmanagement.

Organisationsstruktur
Ganzheitliches tour. System und starke, 

eigenständige Organisationen mit

definierten Rollen, Aufgaben & Prozessen

als Voraussetzung für Wettbewerbsfähigkeit.

Tourismusbewusstsein
Muss gezielt gestärkt werden. 

Förderung Willkommenskultur, Stolz

& Identifikation.

Tourismusfinanzierung
Fokus auf Leitziele, -linien & 

Handlungsfelder sowie innovative & 

wettbewerbsfähige Produkte & 

Strukturen.
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Handlungsfelder für den Masterplan Tourismus Sachsen-Anhalt 2027

Verankerung von Nachhaltigkeit und zukunftsgerichtetem Handeln im Tourismus

Positionierung & 

Marktbearbeitung

Touristische 

Infrastruktur

Digitalisierung Qualität & 

Innovations-

management

Aufgabenteilung 

& Organisations-

strukturen

Tourismus-

bewusstsein

Nutzung der gesetzlichen Möglichkeiten zur Tourismusfinanzierung über das KAG 

sowie zielgerichtete touristische Förderung auf die Leitlinien und Leitziele des Tourismus
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Leitlinie für den zukünftigen Sachsen-Anhalt Tourismus

Langfristig erfolgreiche Tourismusentwicklung braucht für die Image-, 

Wirtschafts- und Erlebnis-/Lebensraumentwicklung einen ganzheitlichen Ansatz. 

„Nachhaltige Tourismusentwicklung wird zur Leitlinie im Masterplan 

Tourismus und im Handeln der Tourismuswirtschaft!“

In allen Handlungsfeldern des Masterplans Tourismus Sachsen-Anhalt 2027 

müssen ökonomische, ökologische und soziale Belange und deren 

Wirkungszusammenhänge aus Sicht von Wirtschaft, Umwelt, Einwohnern, 

Gästen und Arbeitnehmern konsequent berücksichtigt werden. 

Übersetzung der Leitlinie in strategische Leitziele, Handlungsfelder und ins operative Handeln. 
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Fünf strategische Leitziele für den Masterplan Tourismus 2027.

nachhaltige 

Leitziele 

2027

Profilierung

Wertschöpfung

ÖkologieSoziales

Management

(Effektivität)
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Soziales als eines der fünf strategischen Leitziele für den Masterplan mit 

einem gleichwertigen Fokus auf die Außen- und Binnenwirkung!

nachhaltige 

Leitziele 

2027

Profilierung

Wertschöpfung

ÖkologieSoziales

Management

(Effektivität)
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Soziale Nachhaltigkeitsziele für den Sachsen-Anhalt Tourismus

Soziales: Wir schaffen Zufriedenheit und Akzeptanz bei Bewohnern, Gästen und 

Gastgebern! Wir sichern attraktive Arbeitsplätze und fördern gute Arbeitsbedingungen.

Erhöhung des Tourismusbewusstseins

Monitoring: einheitliche repräsentative Bevölkerungsbefragung der Reiseregion

▪ Repräsentative Befragung zu Tourismusakzeptanz und Tourismusbewusstsein in Sachsen-Anhalt, 

Nullmessung erforderlich

KPI: kontinuierlich steigender Wert bis 2027, Zielwert: >66% sind dem Tourismus gegenüber positiv 

eingestellt

Erhöhung der Gästezufriedenheit

Monitoring: TrustScore (TS), Value for Money Score (VMS)

▪ Aggregierte Qualitätsbewertungen der Online-Bewertungsportale

KPI: Werte konstant über dem Deutschland-Wert

Basis TS / VMS 2019 Sachsen-Anhalt: 84,4 / 78,2 Deutschland: 85,1 / 75,2

Erhöhung der Mitarbeiterzufriedenheit

Monitoring:  Befragung der Betriebe zur Mitarbeiterschaft: Zufriedenheit / Fluktuation / Stellen-Nachbesetzung 

▪ Befragung der Leistungsanbieter, Nullmessung erforderlich

KPI: besser / neutral / schlechter; Ziel: kontinuierliche Verbesserung
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Peter C. Kowalsky
Senior Consultant
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Tourismusbewusstsein & Service-

und Erlebnisqualität
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https://pixabay.com/de/users/falco-81448/
https://pixabay.com/de/photos/petrikirche-kirche-magdeburg-566473/
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Quelle: Tripadvisor (Sachsen-Anhalt)

Bewusstsein fürs Reiseland 

und den Wirtschaftsfaktor 

Tourismus Sachsen-Anhalt

Stolz und Identifikation mit den Regionen 

und touristischen Produkten ist politisch 

sowie in der Bevölkerung sehr 

unterschiedlich ausgeprägt. Dabei 

verfügt Sachsen-Anhalt über 

herausragende Produkte und 

authentische Geschichte(n). Für 

über 70T*. Menschen ist der 

Tourismus wichtigste 

Einnahmequelle für den 

Lebensunterhalt.

Quelle: *Wirtschaftsfaktor Tourismus 2016
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Impulsinvestitionen in die touristische Standortattraktivität und den Lebens-

und Erlebnisraum für mehr Bewusstsein für den Stellenwert des Tourismus.

Quelle: https://www.investieren-in-sachsen-anhalt.de/tourismus (Juli 2929)
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Impulsinvestitionen in Schleswig-Holstein für die Förderung der (touristischen) 

Qualität und des privaten Engagements / von Investitionen für den Tourismus.
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Impulsinvestitionen und Rahmenbedingungen für einen identitätsstarken 

Tourismus am Beispiel des Förderprogramms des Freistaats Bayerns.

Quelle: https://www.ahgz.de/news/wirtshaussterben-gastwirte-investieren-100-millionen-euro,200012258768.html (Oktober 2019)
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„Wir sind Urlaubsland.“ Binnengerichtete Identitätskampagnen für das 

Tourismusbewusstsein und für den Stellenwert des Tourismus in MV.

https://www.mecklenburg-vorpommern.de/wir-sind-urlaubsland/
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https://www.mecklenburg-vorpommern.de/wir-sind-urlaubsland/
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Mehr Stolz geht nicht! Imagevideo zum Wirtschaftsfaktor Tourismus und für 

mehr Akzeptanz für den Tourismus in Oberbayern. 

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=bEh8ZDna7m4&feature=youtu.be (Tourismus Oberbayern München e.V.)

https://www.youtube.com/watch?v=bEh8ZDna7m4&feature=youtu.be
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Sensibilisierung und Einbindung der eigenen Bevölkerung: „Du bist Basel.“ 

macht die Stadtbevölkerung zum Gastgeber und Botschafter.

Quelle: https://www.dubistbasel.com/

https://www.dubistbasel.com/
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Ideenwettbewerb Tourismus „So geht Sächsisch.“ zur Weiterentwicklung der 

touristischen Produkte, inklusive fachlicher Umsetzungsworkshops.

Quelle: https://www.so-geht-saechsisch.de/gruenden-unternehmen/kreativwirtschaft/ideenwettbewerb

https://www.so-geht-saechsisch.de/gruenden-unternehmen/kreativwirtschaft/ideenwettbewerb
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Berlin lädt Einwohner zu Sonderkonditionen in die eigenen Hotels ein und 

stärkt darüber das Tourismusbewusstsein und die Botschafter-Funktion.

Quelle: https://www.visitberlin.de/de/erlebe-deine-stadt
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Qualität und Produktinnovation 

Insgesamt konnte in den vergangenen 

Jahren eine deutliche Qualitätssteigerung 

erreicht werden. Regionsübergreifend 

besteht aber noch keine durchgängige 

Service- & Erlebnisqualität. Eine 

landesweite Innovationskultur 

(#moderndenken), Sensibilisierung der 

Leistungsanbieter und eine Qualitäts-

initiative sind für die erforderliche 

Steigerung der landesweiten 

Qualität in den Freizeit-

und Kulturbetrieben not-

wendig.

@Nadja: anderes 

Bild bitte mit ST 

Bezug

@Nadja: Bitte hier 

einen Text 

schreiben. Key 

Facts! So wie in 

den anderen 

Seminaren.
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#moderndenken als Versprechen an den Gast! Als eigener Anspruch nach 

innen, Maßgabe für den Erfolg und Grundlage für ein starkes WIR. 

Quelle: https://www.instagram.com/moderndenken/

„Modernes Denken ist ein besonderes Markenzeichen Sachsen-Anhalts! In dieser 

Region haben über Jahrhunderte hinweg kluge Köpfe weltverändernde Ideen 

entwickelt, die ihrer Zeit voraus waren. Auch heute muss es darum gehen, den 

Ansprüchen der Gäste an ein modernes Urlaubserlebnis gerecht zu werden.
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erfasst von 28.000 Betrieben in Deutschland die verifizierten 

Bewertungen von Gästen über Buchungsportale wie HRS, 

Booking, TripAdvisor, Expedia etc. Erfasst werden Betriebe mit 

mindestens drei verschiedenen Quellen, im Durchschnitt sind 

es zwischen vier und fünf.

Im Benchmark-Vergleich mit Hessen und Thüringen führt Sachsen-Anhalt im 

TrustScore, liegt aber dennoch unter dem Bundesdurchschnitt.

Sachsen-Anhalt

84,4

Quelle: Destination Quality (2020), TrustYou GmbH (2020)

Thüringen

83,6

Hessen

81,7

Deutschlandwert = 85,1

1,9

1,2

0,4

Sachsen-Anhalt Hessen Thüringen

Veränderungen zum Vorjahr

TY-Score 2019 zu 2018

TrustScore 2019
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Hinsichtlich der Service-Qualität zeigt Sachsen-Anhalt im vergangenen Jahr im 

Benchmark-Vergleich eine sehr positive Entwicklung.

Quelle: Destination Quality (2020), TrustYou GmbH (2020)

Sachsen-Anhalt

91,3

Thüringen

90,5

Hessen

88,5

Deutschlandwert = 91,0

2,3
1,5 1,3

Sachsen-Anhalt Hessen Thüringen

Veränderungen zum Vorjahr

TY-Score 2019 zu 2018

erfasst von 28.000 Betrieben in Deutschland die verifizierten 

Bewertungen von Gästen über Buchungsportale wie HRS, 

Booking, TripAdvisor, Expedia etc. Erfasst werden Betriebe mit 

mindestens drei verschiedenen Quellen, im Durchschnitt sind 

es zwischen vier und fünf.

ServiceScore 2019
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Im Zusammenhang mit dem Preis-Leistungs-Score muss das qualitative 

Urlaubserlebnis optimiert und auf alle Kontaktpunkte ausgeweitet werden.

TrustScore 2019

Magdeburg-Elbe-Börde-

Heide

TrustScore: 83,5 (+1,7%)

ServiceScore: 91,4 (+3,2%)

WiFiScore: 70,1 (+7,7%)

Preis-LeistungScore: 80,7 

(+7,7%)

Altmark

TrustScore: 85,8 (+4,6%)

ServiceScore: 92,5 (+1,3%)

WiFiScore: 57,0 (+5,3%)

Preis-LeistungScore: 83,6 

(+6,8%)

Anhalt-Dessau-Wittenberg

TrustScore: 83,7 (+3,2%)

ServiceScore: 90,6 (+3,6%)

WiFiScore: 54,8 (-12,4%)

Preis-LeistungScore: 82,5 

(+16,1%)Harz

TrustScore: 85,4 (+2,4%)

ServiceScore: 91,6 (+1,3%)

WiFiScore: 54,9 (+3,2%)

Preis-LeistungScore: 76,9 

(-0,7%)

Halle-Saale-Unstrut

TrustScore: 83,2 (+3,0%)

ServiceScore: 90,1 (+3,4%)

WiFiScore: 63,1 (+2,7%)

Preis-LeistungScore: 73,4 

(+8,1%)
Quelle: PROJECT M GmbH 2020

Deutschland 

TrustScore: 85,1

ServiceScore: 91,0

WiFiScore: 63,4

Preis-

LeistungScore: 75,2 
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#moderndenken – Innovation in Hotellerie und Gastronomie als Verbindung 

aus zeitgemäßem Design und lokaler Tradition stärken die Begehrlichkeit.

Boutique-Hotellerie

Bild: https://www.freylich-zahn.de/
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Erlebnis mit lokaler Tradition verknüpft schafft besondere Anziehungsreize 

und steht für ein hochwertiges, identitätsstarkes Markenerlebnis.

Bild: https://www.schloss-tangermuende.de/

Andere Beispiele:

Baumhäuser

Schlosshotel Tangermünde
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Gerade in der jetzigen Zeit und im zukünftigen Wettbewerb werden 

hochwertige Angebote und Serviceleistungen den Ausschlag geben!

Quelle: https://www.tourismusnetzwerk-sachsen-anhalt.de/de/detail-barrierefreiheit/wetbewerb-gaesteliebling-2020-in-sachsen-anhalt.html

https://www.tourismusnetzwerk-sachsen-anhalt.de/de/detail-barrierefreiheit/wetbewerb-gaesteliebling-2020-in-sachsen-anhalt.html
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Erlebnisinszenierung in Hotellerie und Gastronomie geht über die reine 

Übernachtungsleistung weit hinaus. Besonderheit schafft Erlebnissehnsucht.

Boutique-Hotellerie

Quelle: https://traeumen-zwischen-baeumen.de/accommodation/baumhaus/
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Erlebniswettbewerb erfordert eine konsequente Weiterentwicklung der 

touristischen Attraktivität – und eine Vermarktung auf allen Kanälen! 

Quelle: https://www.jochen-schweizer.de/geburtstagsgeschenk/schwimmendes-appartement,default,pd.html (Juli 2020)
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„FlämingSchmiede“: Positionierung als Kreativ-Region, starke Netzwerkeffekte, 

Coaching, Finanzierungsinitiative (Crowdfunding-Wettbewerb).

Quelle: https://www.deutschertourismuspreis.de/innovationsfinder/tourismusverband-flaeming-flaemingschmiede.html

https://www.deutschertourismuspreis.de/innovationsfinder/tourismusverband-flaeming-flaemingschmiede.html
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„KUCKUCK“ Schwarzwald Genuss-Award: Auszeichnung der HoGa-Anbieter 

für besondere Innovationskraft und Qualität.

Quelle: https://www.kuckuck-award.de/
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Wie lassen sich die „Kuckucksnester von Sachsen-Anhalt“ entwickeln und die  

regionstypische Architektur und Identität (weiter-)entwickeln?

Quelle: https://www.kuckucksnester.de/
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IHK-Initiative „Designkontor Schleswig-Holstein“ unterstützt Anbieter von 

Unterkünften bei Modernisierung & Design nach gemeinsamen Kriterien.

Bilder: https://www.tvsh.de/themen/qualitaet/designkontor/

https://www.tvsh.de/themen/qualitaet/designkontor/
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Veränderungen machen auch vor der Qualität nicht halt.

Quelle: https://www.stv-fst.ch/de/qualitaets-labels/qualitaets-programm (juli 2929)
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Arbeitskräfteverfügbarkeit.

Vom Angebots- zum 

Nachfragemarkt !?

Der demografische Wandel und der 

durch die Digitalisierung gestartete 

Wandel in der Arbeitswelt verändern 

die Anforderungen an Unternehmen. 

Employer Branding und 

Produktreputation sind wichtige 

Erfolgsfaktoren, um den Arbeits-

oder Ausbildungsplatz im Touris-

mus / touristischen Unterneh-

mertum wieder zu fördern.
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Die Teilnehmenden der Online-Befragung messen der Sensibilisierung zum 

Wirtschaftsfaktor, der Bewusstseinsbildung eine rel. hohe Bedeutung.

Frage: Wie beurteilen Sie die folgende Maßnahme dieses Handlungsfeldes im Hinblick auf Ihre Zufriedenheit bzw. auf die Bedeutung für die zukünftige Tourismusentwicklung in 

Sachsen-Anhalt? (Skala von 1=sehr groß bzw. sehr zufrieden bis 5=sehr gering bzw. sehr unzufrieden), Basis: Angaben gemacht (Zufriedenheit n=92-184; Bedeutung n=141-208)

Quelle: Leistungsanbieterbefragung, PROJECT M 2020

Bewertung der Bedeutung der Handlungsfelder des Masterplan Tourismus Sachsen-Anhalt 2027 in Relation zur 

Zufriedenheit der Umsetzung. 

A
Verzahnung der Kulturförderung mit der 

Profilierung des Landes im Kulturtourismus

B Erarbeitung Marketingstrategie

C Etablierung IMG als Kompetenzzentrum

D Bewusstseinsbildung Servicequalität

E Erarbeitung Strategie „Tourismus für Alle“

F
Netzwerkbildung Gastronomie, Hotellerie und

regionale Produzenten

G Strategieentwicklung Produkt- und Marketingpools

H Gründung von Produkt-/Marketingpools

I
Kooperationsvereinbarungen & Dienstleistungs-

verträge zw. ausgewählten Partnern

J
Sensibilisierungsoffensive Wirtschaftsfaktor 

Tourismus

K
Informationsbereitstellung Nachwuchs- und 

Arbeitskräftesicherung

L
Entwicklung & Förderung klimafreundlicher/-

neutraler Angebote

M länderübergreifende Abstimmung Harztourismus

Zufriedenheit mit der bisherigen Umsetzung
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höhere

Bedeutung

(1,0)
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(2,0)

E

J

H
I

K
F

L

M
G

Hinweis: relative Skala



56

1–Abschnitt

Masterplan Tourismus Sachsen-Anhalt 2027 | © PROJECT M 2020

Der demografische Wandel macht sich auch in Sachsen-Anhalt zunehmend 

bemerkbar und wird die Branche künftig weiter unter Druck setzen.
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Auf Bundesebene hat das Werben für tourist. Nachwuchs begonnen: 

Bsp. Kampagne #richtiggemacht des Kompetenzzentrum Tourismus.
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Lösungsansätze: In Vietnam für eine Ausbildung im Tourismus in Sachsen-

Anhalt werben und eine deutsche Sprachschule in der Ukraine gründen.

Quelle: https://www.tophotel.de/um-arbeitskraefte-anzuwerbenacamed-resort-eroeffnet-sprachschule-in-der-ukraine-50885/
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New Work-Konzepte sind notwendig! Gehalt und Jobtitel sind allein nicht 

mehr ausreichend, um Mitarbeiter zukünftig zu gewinnen. #moderndenken!

Flexible Arbeitszeiten und 
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Die Generation Y stellt zudem gute Atmosphäre, Flexibilität und Raum für 

Freizeit über hohes Gehalt und Firmenwagen. „War for Talents!“

Generation Y - Eine Trendstudie des Zukunftsinstituts im Auftrag von Signium International
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Flache Hierarchien, selbstbestimmtes Arbeiten, individuelles Auftreten & eine 

freundschaftliche Atmosphäre lassen sich auch mit dem Hotelbetrieb vereinen.

https://www.hotelschani.com/galerie/
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Prizeotel – Ansprache von zukünftigen Mitarbeitern und Weiterentwicklung

Quelle: https://www.prizeotel.com/de/jobs/

https://www.prizeotel.com/de/jobs/
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Die „Jobchallenge Allgäu“ – 30 Jobs in 180 Tagen mit Liveberichterstattung 

auf Social Media – macht Lust auf den Standort Allgäu.

Quelle: https://standort.allgaeu.de/jobchallenge (Juni 2020)
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Die österreichische Joboffensive #halloimtourismus zeigt Berufsbilder und 

Erfahrungsberichte sowie offene Stellen im Tourismus.

Quelle: https://www.halloimtourismus.at/; #halloimtourismus ist eine Lehrlingsinitiative der HOGAST in Kooperation mit talentify.works.

https://www.halloimtourismus.at/
https://www.hogast.at/
https://www.talentify.works/
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Werbung um Arbeits- & Fachkräfte: Talentpflege wird zur Aufgabe von 

Standorten & Destinationen. Gewinner sind Kreative & Innovative!

Standort-Kampagne

Bild: IMG Investitions- und Marketinggesellschaft Sachsen-Anhalt
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Peter C. Kowalsky
Senior Consultant

Anne Weißenborn

Junior Consultant

Nadja Schweiggart
Junior Consultant
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https://unsplash.com/@davidpaschke
https://unsplash.com/photos/D6DvJEjyUL0
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Gemeinsame Vertiefung in Themen-Workshops

- Welche/s Projekt/e muss am dringlichsten angegangen 

werden, um Mitarbeiterzufriedenheit und das Vertrauen in 

den Tourismus nachhaltig zu stärken?

- Was sind zentrale Rahmenbedingungen für den Erfolg?
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- Welche/s Projekt/e muss am dringlichsten angegangen werden, 

um das Tourismusbewusstsein in Sachsen-Anhalt nachhaltig zu 

stärken?

- Was sind zentrale Rahmenbedingungen für den Erfolg?
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #3
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung 

Thema 2: Binnenwirkung & Binnenkampagnen „Wir sind Reiseland“

 HF „Positionierung / Marktbearbeitung“: Die Teilnehmenden 

benennen eine landesweite Binnenmarketingkampagne („Wir sind 

Reiseland“) als passendes Instrument zur Steigerung des 

Tourismusbewusstseins und zur Förderung der Identität. 

Die gezielte Hervorhebung und Förderung der Ausarbeitung regionaler 

Produkte als Imageträger- und Markenbotschafter der Regionen sowie 

des Reiselandes Sachsen-Anhalt sollen wo möglich vorangetrieben 

werden und einen Beitrag zur Stärkung der Identifikation mit dem Land 

Sachsen-Anhalt und den Regionen leisten.

 HF „Touristische Infrastruktur“: Beim Ausbau von touristischer 

Infrastruktur und bei der Optimierung der Binnenmobilität für den 

Tourismus müssen laut den Teilnehmenden stets auch die Bedürfnisse 

der Bevölkerung bedacht werden. Weiterhin soll die Wege-Qualität mit 

deutlichen Lebensqualitätseffekten für die Bevölkerung verbessert 

werden.  

 HF „Aufgabenteilung & Organisationsstrukturen“: Bei Plänen und 

Strategien zur Landes- und Regionsentwicklung sowie bei 

Mobilitätsfragen ist für die Teilnehmenden eine Verbesserung des 

Abstimmungs- und Einbindungsverfahrens notwendig. 

 HF „Tourismusbewusstsein“: 

 Für die Touristiker vergünstige Erlebnisangebote im eigenen 

Umfeld sowie Schulungen zum Tourismusbewusstsein fördern nicht 

nur die Qualität und den Austausch, sondern schaffen es auch, die 

Identifikation mit dem Reiseland Sachsen-Anhalt zu steigern.
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #3
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung 

Thema 2: Binnenwirkung & Binnenkampagnen „Wir sind Reiseland“

 HF „Tourismusbewusstsein“ - Fortsetzung: 

 Für eine Binnenkampagne empfinden die Teilnehmenden den 

Hashtag #echtschön (echte Geschichten) als passende 

Marketingbotschaft, die aber noch weiter ausgebaut werden kann.

 Um auch die sachsen-anhaltinische Bevölkerung stärker in eine 

Binnenkampagne „Wir sind Reiseland“/ “Heimatbewusstsein“ zu 

integrieren, könnten die Einheimischen stärker von touristischen 

Angeboten profitieren und zum Ausprobieren eingeladen werden 

(Bsp. Tag d. offenen Tür, Kommunikation in Schulen, 

Klassenfahrten). Die gemeinsame Nutzung von Symbolen/Flagge 

wird genannt.

 Um den politischen Stellenwert des Tourismus zu erhöhen (auch 

auf kommunaler Ebene), wird eine Kampagne zum 

Wirtschaftsfaktor Tourismus vorgeschlagen. Zudem sollte laut den 

Teilnehmenden Tourismus als Pflichtaufgabe in den Kommunen 

wahrgenommen werden.

 Zur Steigerung des Tourismusbewusstseins auf Ebene der 

Tourismusakteure wird vorgeschlagen, mehr Gelegenheiten zur 

Begegnung und zum Austausch (Veranstaltungen, Orte) über 

Entwicklungsperspektiven und Benchmarks zu schaffen.

 Zur Gewinnung von Fachkräften/Nachwuchs finden die 

Teilnehmenden Interesse an der Umsetzung einer „Job-

Challenge“ zur Ansprache und Gewinnung neuer Arbeits- und 

Fachkräfte (vgl. Vorbild Allgäu).
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- Welche/s Projekt/e muss am dringlichsten angegangen werden, 

um eine bessere Qualität im Land zu fördern?

- Was sind zentrale Rahmenbedingungen für den Erfolg?
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #3 
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung 

Thema 1: Qualitätsinitiativen & Qualitätsmanagement

Die Teilnehmenden diskutieren regionsübergreifende Projekte und 

zentrale Rahmenbedingungen, um zukünftig das Tourismusbewusstsein 

weiter zu erhöhen.

 HF „Touristische Infrastruktur“: Um überhaupt modernes 

Qualitätsmanagement und neue Standards leisten zu können, braucht 

es die Voraussetzung hierzu (Hardware WLAN, Breitband). Für die 

Implementierung neuer Technik und digitaler Systeme braucht es 

Unterstützung und Führung für Entwicklungsperspektive im System 

(inkl. Hilfestellung bei der Finanzierung in der Aufbauphase)

 HF „Digitalisierung“: Neue Technik und Software gilt es wo möglich 

/ sinnvoll gezielt und abgestimmt einzusetzen (datengestützte 

Kundenmanagement / CRM-Systeme und Künstliche Intelligenz KI)

 HF „Qualität & Innovationsmgmt.“: Qualitätsbewertung und 

Entwicklung erfolgt primär über Online-Kanäle / -Plattformen. Siegel 

oder Service Prozesse, wie SQD, haben für die Binnenwirkung und 

Führung von Qualitätsoffensiven weiterhin eine wichtige Bedeutung, 

müssen aber in die heutige Zeit mit direkten Ansprechpartner und 

Anknüpfungspunkten für den Betrieb transformiert werden (mehr 

Online-Fokus, Qualitätsmanager, Checklisten, Mystery Checks, etc.) 

→ Qualitätsoffensive („Mindeststandards für Service & Erlebnis“), 

→ „Gästebewertung mit Mitarbeitersicht zusammenführen“

→ „Siegelmüdigkeit“, daher so einfach und praxisnah wie möglich 

→ New Work-Konzepte: u.a. Vereinbarung von Beruf und Familie; 

direkte Mitarbeitereinbindung in Prozesse
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #3
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung 

Thema 1: Qualitätsinitiativen & Qualitätsmanagement - Fortsetzung

 HF „Aufgabenteilung & Organisationsstrukturen“: 

Qualitätsmanagement sollte als Qualitätsakademie über digitale und 

Angebote / Coachings vor Ort direkt in den Betrieben weiterentwickelt 

werden. Wichtig ist die Sensibilisierung und Aktivierung über die 

Interessensverbände DeHoGa, LTV, IHK sowie unter Nutzung der 

Synergien mit den regionalen & lokalen DMOs. → Das Vermitteln / 

Ausrollen von Qualitätsinitiativen, von Anreizen (Wettbewerbe / Preise 

/ Marketingplatzierungen) sowie Sanktionen (z.B. keine Darstellung im 

Marketing) sollten aufeinander abgestimmt und transparent erfolgen.

 HF „Tourismusbewusstsein“: Für mehr Bewusstsein braucht es gute 

Vorbilder seitens der regionalen DMO (als Tourismusentwickler / 

-Steuerer) sowie aus den verschiedenen Bereichen der 

Leistungsanbieterschaft. Für die interne Betriebsentwicklung hat der 

Mitarbeiterdialog (Etablierung von Feedbackstandards) eine hohe 

Bedeutung und sollte in Qualitätsprozessen fest verankert werden.

→ „The reason why“ - Geschäftsführer muss fordern und fördern, 

Mitarbeiter müssen den Mehrwert aber auch erkennen. Dieser Ansatz 

ist auch auf z.B. das Zusammenspiel zwischen einer regionalen DMO 

mit den lokalen Tourismusorganisationen zu übertragen. 

→ Überlegung / Idee: Weiterentwicklung und Coachings fest mit in 

Verträge integrieren (Verpflichtungsklausel) 

→ Entscheidend ist die passende Ansprache und (Weiter-)Vermittlung 

von bestehenden Qualitätsangeboten. 

→ #moderndenken heißt auch neue Anreize für Unternehmen und 

Mitarbeiter zu schaffen, wie z.B. Mitarbeiter-Erlebnisbonus, Flexibilität 

(Work-Life-Balance, Entdeckerpass mit Vergünstigungen etc.
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Gemeinsame Vertiefung in Themen-Workshops

- Welche/s Projekt/e muss am dringlichsten angegangen werden, 

um Mitarbeiterzufriedenheit und das Vertrauen in touristisches 

Unternehmertum nachhaltig zu stärken?

- Was sind zentrale Rahmenbedingungen für den Erfolg?
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #3 
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung 

Thema 3: Moderne Betriebe & Betriebskonzepte

 HF „Positionierung / Marktbearbeitung“: Die Teilnehmenden 

benennen, dass das teils negative Image der HoGa-Branche 

verbessert werden muss. Hierzu bedarf es auch einer stärkeren 

Initiative des DeHoGa und seiner Mitglieder selbst.

→ bspw. über eine Imagekampagne, um Nachwuchs zu gewinnen. 

Dafür sollten Werte wie Tradition, familiäre Atmosphäre 

(Familienbetriebe und die Menschen dahinter) und 

Heimatverbundenheit gleichermaßen im Vordergrund stehen, wie 

moderne New Work-Konzepte und Stolz auf das Produkt.

 HF „(Touristische) Infrastruktur“: Die Ausstattung von 

Arbeitsplätzen sowie der Stand der Digitalisierung in den 

Berufsschulen sind dringend ausbaufähig. Auch die teils schlechte 

Erreichbarkeit der (Berufs-)Schulen wird bemängelt. Um Arbeits- / 

Fachkräfte im Land zu halten, sollte eine Attraktivierung des 

ländlichen Raums durch gezieltes Ansiedlungsmanagement 

geprüft werden (Standort-/Freizeitqualität).

 HF „Digitalisierung“: Die Vorteile der Digitalisierung sollten 

dahingehend genutzt werden, um Betriebsabläufe und Prozesse, 

z.B. Schichtpläne in HoGa, zu digitalisieren, um den 

Mitarbeitenden eine bessere Planbarkeit bzw. Flexibilität (z.B. 

flexibler Schicht-Tausch) zu gewährleisten. Ein insgesamt 

besseres Datenmanagement sollte ein übergeordnetes Ziel sein.

→ Für den Digitalisierungsprozess braucht es einen eigenen 

Digitalisierungs-/Innovationsberater, der den Digitalisierungs-

prozess der Tourismuswirtschaft strukturiert initiiert und führt.
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #3
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung 

Thema 3: Moderne Betriebe & Betriebskonzepte - Fortsetzung

 HF „Qualität & Innovationsmgmt.“: Für Unternehmen hat die 

Etablierung eines festen Unterstützers und 

Innovationsmanagers hinsichtlich der Einführung von New-Work-

Konzepten eine wichtige Bedeutung. Zudem sollten Anreize für 

moderne Unternehmens-konzepte geschaffen werden und 

Qualitätskriterien als Orientierungsrahmen aufgestellt werden. 

→ Für bestehende Mitarbeitende sind Angebote für Fortbildungen 

(besonders Fremdsprachen), Vereinbarkeit von Familie & Beruf in 

HoGa und der Ausbau barrierefreier Arbeitsplätze für die 

Teilnehmenden von Bedeutung. Für neue Arbeits- und Fachkräfte ist 

eine stärkere Willkommenskultur ein wichtiger Aspekt, z.B. Unter-

stützung beim Ankommen, Sprach-/Kulturkurse für Fachkräfte aus 

dem Ausland (Bsp. „Quassel-Café“), um diese schnellstmöglich zu 

integrieren.

 HF „Aufgabenteilung & Organisationsstrukturen“: Insbesondere 

die Wertschätzung in den Unternehmen ist ein Anliegen für die 

Teilnehmenden (z.B. Einbeziehung der MitarbeiterInnen in 

Betriebsentscheidungen, offene Gesprächskultur). Auch der 

regelmäßige Austausch von UnternehmerInnen zu New-Work-

Maßnahmen und Erfolgsfaktoren wird eingebracht.

 HF „Tourismusbewusstsein“: Im Allgemeinen sollte das 

Bewusstsein für New Work/Notwendigkeit für Veränderungen (z.B. 

Sensibilisierung zu Führungsstilen) gesteigert werden. 

Ein weiterer Vorschlag ist die Initiierung eines „Rückkehrertags“ für 

Fortgezogene, um diese von der Perspektive im Land zu überzeugen.
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Gruppeneinteilung: 

Jede(r) Teilnehmende nimmt an allen drei Workshops teil.

#Qualitätsinitiativen & Qualitätsmanagement
– #moderndenken, Innovationen, Überzeugung

#Binnenwirkung & Binnenkampagnen „Wir sind Reiseland“
– Bevölkerung, Politik, Wirtschaft / Arbeitnehmer

#Moderne Betriebe / Betriebskonzepte
- New Work, Identität, Begeisterung

Gruppe Runde #1     Start    ca. 10:15 Uhr Runde #2     Start    ca. 10:45 Uhr Runde #3     Start    ca. 11:15 Uhr Raum

Qualitätsinitiativen & 

Qualitätsmanagement

Moderne Betriebe & 

Betriebskonzepte

Binnenwirkung & 

Binnenkampagnen

Saal

Binnenwirkung & 

Binnenkampagnen

Qualitätsinitiativen & 

Qualitätsmanagement

Moderne Betriebe & 

Betriebskonzepte

Galerie

Moderne Betriebe & 

Betriebskonzepte

Binnenwirkung & 

Binnenkampagnen

Qualitätsinitiativen & 

Qualitätsmanagement

Seminar

Raum
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Peter C. Kowalsky
Senior Consultant

Anne Weißenborn

Junior Consultant
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Nadja Schweiggart
Junior Consultant

Vorstellung der Session-Ergebnisse5



79

1–Abschnitt

Masterplan Tourismus Sachsen-Anhalt 2027 | © PROJECT M 2020

Vorstellung der Session-Ergebnisse

M.Sc.

Nadja Schweiggart
Junior Consultant 

PROJECT M

Dipl.-Ing.

Peter C. Kowalsky
Senior Consultant 

PROJECT M

M.Sc.

Anne Weißenborn
Junior Consultant

PROJECT M

Moderne Betriebe & 

Betriebskonzepte

Binnenwirkung & 

Binnenkampagne 

Qualitätsinitiativen & 

Qualitätsmanagement
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Peter C. Kowalsky
Senior Consultant

Ausblick auf den weiteren Prozess6
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Zeitplan Masterplan Tourismus Sachsen-Anhalt 2027

Osterferien 2020 Mo 06.04. - Sa 11.04. 

Pfingstferien 2020 Mo 18.05. - Sa 30.05. 

Sommerferien 2020 Do 16.07. - Mi 26.08. 

Herbstferien 2020 Mo 19.10. - Sa 24.10. 

FB

LK

P
ro

je
k
ta

b
s

c
h

lu
s

s

Legende Auftakt /

Abschluss
Lenkungs-

kreis
FB

A FB

Fach-

beirat

Auftakt

19.11.2019

Experten/TrendCheck

#1
E

W
Tourismus-/Zukunfts-

Werkstatt

FB
#2 #4

LK

Experten/KompetenzCheck

PerformanceCheck

FaktenCheck

Reporting und 

Ergebnisvermittlung
Evaluation Fortschreibung des Masterplans

Positionierung
Handlungsleitfaden

Umsetzungsfahrplan

21.01.2020

Nov 19 Dez 19 Jul 20Jan 20 Apr 20 Jun 20Feb 20 Mrz 20 Mai 20 Nov 20Aug 20

LK LK

ExpertenInterviews

Sep 20 Okt 20

JF JF JF

JF Jour fixe

ZW ZW

ZW ZW

TW TW

TW TW

19.02.2020 29.04.2020 14.05.2020

16.04.2020

„Performance“ 23.04.2020

„Querschnittsthemen“

„Organisation & Prozesse“

01.07.2020

Zukunftsworkshops I 
08.07.2020

Zukunftsworkshops II

09.09.2020

„Profil & Marktbearbeitung“

FB
#3

11.06.2020

https://www.schulferien.org/Schulferien_nach_Ferien/Osterferien/2020/osterferien_2020.html
https://www.schulferien.org/Schulferien_nach_Ferien/Pfingstferien/2020/pfingstferien_2020.html
https://www.schulferien.org/Schulferien_nach_Ferien/Sommerferien/2020/sommerferien_2020.html
https://www.schulferien.org/Schulferien_nach_Ferien/Herbstferien/2020/herbstferien_2020.html
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Ausblick auf die nächsten Prozessschritte

Infos / Next Steps Wann

Fachbeirat #4 9. September 2020

Lenkungskreis #3 September 2020

TourismusTag Sachsen-Anhalt 26. November 2020

Fachbeirat #4

09.

September

Lenkungskreis #3

Sep.

September

26.

Nov. 

TourismusTag

Sachsen-Anhalt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

PROJECT M GmbH 

Gurlittstraße 29

20099 Hamburg

Nadja Schweiggart

Tel. 040.419 23 96 21

nadja.schweiggart@

projectm.de

Svenja Berkhoff

Tel. 040.419 23 96 23

svenja.berkhoff@

projectm.de

Maik Zießnitz

Tel. 040.419 23 96 20

maik.ziessnitz@

projectm.de 

Peter C. Kowalsky

Tel. 040.419 23 96 16

peter.kowalsky@

projectm.de

www.corona-navigator.deCN

www.gesundheit-tourismus-blog.com

www.destinationquality.de

www.projectm.de

www.tourismusnachcorona.deTNC

www.kompetenzzentrum-tourismus.de

http://www.corona-navigator.de/
http://www.gesundheit-tourismus-blog.com/
http://www.gesundheit-tourismus-blog.com/
http://www.destinationquality.de/
http://www.tourismusnachcorona.de/
http://www.kompetenzzentrum-tourismus.de/
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für die Tourismus- und 

Freizeitwirtschaft: Strategie-

und Markenmanagement, 

Organisationsentwicklung, 

Infrastrukturentwicklung, 

Marktforschung und Analyse, 

Gesundheitstourismus 

mit über 20 festen und 12 freien 

Mitarbeitern in einem 

praxisorientiertem Team 

(Betriebswirte, Touristiker, 

Marktforscher, Stadt- und 

Regionalplaner, Architekten…)

Wissenschaftliche 
Verankerung über die 

Wissenschaftliche Leitung: 
Prof. Dr. Heinz-Dieter 
Quack & Dr. Wolfgang 

Isenberg

STANDORTE

Hamburg

München 

TEAM WISSENTÄTIGKEIT

GRÜNDUNGSJAHR: 1998 · GESCHÄFTSFÜHRUNG: Dipl.-Kaufm. Cornelius Obier

Mitglieder der Geschäftsführung: Johan Schiller Roloff Clausen, Detlef Jarosch, Peter C. Kowalsky

CONSULTING INTERDISZIPLINÄR STARKE BASIS
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PROJECT M ist eines der führenden Beratungsunternehmen im strategischen

und operativen Destinationsmanagement und -Marketing.

DESTINATIONSENTWICKLUNG

& -MARKETING

MARKTFORSCHUNG

& ANALYSE

GESUNDHEITS-
& MEDIZINTOURISMUS

INFRASTRUKTURENTWICKLUNG
& MASTERPLÄNE

Unternehmensstandorte:

Hamburg / München 

www.gesundheit-tourismus-blog.com

www.destinationquality.de

www.kompetenzzentrum-tourismus.de

www.corona-navigator.deCN

www.tourismusnachcorona.deTNC

www.projectm.de

http://www.gesundheit-tourismus-blog.com/
http://www.gesundheit-tourismus-blog.com/
http://www.destinationquality.de/
http://www.kompetenzzentrum-tourismus.de/
http://www.corona-navigator.de/
http://www.tourismusnachcorona.de/
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Disclaimer 

Aus Lesbarkeitsgründen wird im vorliegenden Angebot die männliche Sprachform verwendet. Hiermit ist 

keine Benachteiligung des weiblichen Geschlechts verbunden. Die sprachliche Vereinfachung ist als 

geschlechtsneutral zu verstehen.

Sämtliche von PROJECT M erarbeiteten Konzepte und sonstige Werke und damit auch sämtliche 

Nutzungsrechte erbrachter Leistungen bleiben bis zur Abnahme und Honorierung durch den 

Auftraggeber Eigentum von PROJECT M. Weitergabe und Vervielfältigung (auch auszugsweise) sind bis 

dahin lediglich mit schriftlicher Einwilligung von PROJECT M zulässig. 

Soweit Fotos, Grafiken u.a. Abbildungen zu Layoutzwecken oder als Platzhalter verwendet wurden, für 

die keine Nutzungsrechte für einen öffentlichen Gebrauch vorliegen, kann jede Wiedergabe, 

Vervielfältigung oder gar Veröffentlichung Ansprüche der Rechteinhaber auslösen. 

Wer diese Unterlage – ganz oder teilweise – in welcher Form auch immer weitergibt, vervielfältigt oder 

veröffentlicht, übernimmt das volle Haftungsrisiko gegenüber den Inhabern der Rechte, stellt die 

PROJECT M GmbH von allen Ansprüchen Dritter frei und trägt die Kosten der ggf. notwendigen Abwehr 

von solchen Ansprüchen durch die PROJECT M GmbH. 


